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vor Gericht im 18. und 19. Jahrhundert



Sexualität als Gegenstand argumentativer Verhand-
lungspraktik vor Gericht im 18. und 19. Jahrhundert

Das Sprechen über und mit Sexualität birgt vor Gericht Herausforde-
rungen, weil die „vorindustrielle Zeit“ lange als Projektionsfläche für 
Vorurteile und einseitige Erklärungsmodelle diente. Die Praktiken des 
Sprechens über und mit Sexualität sind vielfältig und von elementarer, 
gesellschaftlicher Bedeutung – sie stellen sozusagen eine kulturanth-
ropologische Konstante dar.

Deshalb ist eine Definition, was alles zur Sexualität gehört, dement-
sprechend herausfordernd, doch zugleich mit praxeologischen Ansät-
zen realisierbar. Im Fokus der Untersuchungen stehen deshalb nicht 
nur das was, sondern auch das wie argumentiert wurde und weniger 
die Suche nach mythischen „Wahrheit“ in den Quellen. Daraus resul-
tieren in der Methode eine quellenkritische Auseinandersetzung und 
Vorschläge für eine neue, transparente und reflektierte Umgangswei-
se mit Theorien in den Geschichtswissenschaften anhand konkreter 
Beispiele aus dem 18. und 19. Jahrhundert. 
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